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die Gäſte die ſchönen Anlagen des Oſtſeebade s 
wobei es an ſachkundiger Führung nicht fehlte. 
Gegen 1 Uhr vereinigten ſich die Theilnehmer zu 
einem gemeinſamen Eſſen in Schmidt's Hotel, 
bei dem es an Trinkſprüchen nicht fehlte. Leider 
mußten einige der Theilnehmer ſchon ſehr früh 
aufbrechen, um den Berliner Zug zur Heimreiſe 
zu benutzen; die übrige Feſtverſammlung begab 
ſich nach Aufhebung der Tafel zum Strande. 
Ein beſonderes Intereſſe erregte ein origineller 
Feſtzug, welchen aus Anlaß eines Kinderfeſtes 
die Kinder der Badegäſte ausführten; die jugend⸗ 
liche Schaar hatte ſich recht kleidſam heraus⸗ 
geputzt, Kinder auf Maulthieren eröffneten den 
Zug, geſchmückte Wagen und Fahrräder folgten 
und das ganze Arrangement zeugte von kundiger 
Hand; ganz Heringsdorf und Ahlbeck war auf 
den Beinen, und hatten dadurch die deutſchen 
Handelsgärtner aus dem Binnenlande Gelegen⸗ 
heit, einmal bewegtes Badeleben am Oſtſre⸗ 
ſtrande in nächſter Nähe zu ſehen. Um 5½ Uhr 
wurde die Rückfahrt nach Stettin angetreten und 
mit einem „fröhlichen Wiederſehen in Hamburg 
im nächſten Jahre“ trennten ſich hier die Theil⸗ 
nehmer des diesjährigen Verbandstages der 
deutſchen Handelsgärtner. r 

— Auf Antrag des Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten iſt Allerhöchſt 
genehmigt worden, daß die Fiſcherei⸗Auf⸗ 
ſichtsbeamten weiße Ueberzüge über die 
Dienſtmützen oder weiße Mützen, beſtehend aus 
einem leichten Geſtell mit weißem Leinwand⸗ 
oder Baumwollenbezug von demſelben Schnitt 
wie die Tuchmützen mit dem vorgeſchriebenen 
Rande und den reglementsmäßigen Abzeichen 
tragen dürfen. 

— In einem Erlaß an die königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen weiſt der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten darauf hin, wie bei der 
andauernd günſtigen Konjunktur 
auf faſt allen Gebieten des Groß⸗ 
gewerbes auf einen ſehr ſtarken Güterverkehr 
im kommenden Herbſt zu rechnen fein wird, der 
vermuthlich noch dadurch geſteigert werden dürfte, 
daß, wie verlautet, die großen Kohlenlager an 
den Rheinhäfen ziemlich geleert ſind und in 
Folge eines größeren Anbaus von Rüben, be⸗ 
ſonders im Vergleich mit dem vorigen Jahre, 
eine erhebliche Vermehrung der Rübenſendungen 
eintreten wird. Die Direktionen werden des⸗ 
halb angewieſen, rechtzeitig alle Vorkehrungen zu 
treffen, um für die Bewältigung auch des hoch⸗ 
geſteigerten Verkehrs gerüſtet zu ſein. Die zur 
Beſchleunigung des Wagenumlaufs dienlichen 
Mittel ſind ſo vorzubereiten, daß ſie mit dem 
Eintreten des größeren Wagenbedarfs ſofort in 
Wirkſamkeit treten. Die Einrichtung geſchloſſener 
Züge zwiſchen den Kohlenbezirken und den großen 
Verbrauchsplätzen iſt weiter auszubilden und 
die erforderlichen Bedarfszüge vorzuſehen, auch 
ſind im Intereſſe einer gleichmäßigeren Ver⸗ 
theilung des Güterverkehrs die Kohlenverbraucher 
aufzufordern, auf möglichſt frühzeitige Deckung 
des Herbſtbedarfs Bedacht zu nehmen. — Hoffent⸗ 
lich haben dieſe Maßregeln den Erfolg, den ſie 
bezwecken, die im Herbſt jedes Jahres auf: 
tretende Kalamität des Mangels an geeigneten 
Güterwagen nach Möglichkeit zu beſeitigen. 

— Nach einer Zuſammenſtellung im kaiſerl. 
ſtatiſtiſchen Amt betrug der Ernteertrag 
der wichtigſten Nährfrüchte für 
Menſchen und Thiere im Jahre 1895 in der 
Provinz Pommern: Roggen 322 143 Tonnen 
(zu 1000 Kilogramm), Weizen 84 534,7 Tonnen, 
Spelz 1,2 Tonnen, Gerſte 77 597 Tonnen, Kar⸗ 
offen 1955 860,1 Tonnen, Hafer 286 437 
Tonnen und Wieſenheu 760 066,3 Tonnen. 

— Das „Kirchliche Amtsblatt für Pommern“ 
meldet: „Der Paſtor Jaspis in Buchholz, 
Diözeſe Kolbatz, hat ſein geiſtliches Amt nieder⸗ 
gelegt und auf die Rechte des geiſtlichen Standes 
verzichtet.“ 

* Verhaftet wurden geſtern der Maurer 
Johannes Gründemann und der Arbeiter Karl 
Lemcke; dieſelben machten in letzter Zeit die 
Gegend der verlängerten Hohenzollernſtraße 
unficher, wo fie in der Nähe des Schaubuden⸗ 
plaßes den Paſſanten auflauerten, um dieſelben 
zu berauben. Einige Male ſollen die Strolche 
dabei an unrechte Leute gekommen und mit einer 
jehörigen Tracht Prügel heimgeſchickt worden ſein. 
Jetzt dürfte den Beiden wohl auf einige Zeit 
das Handwerk zelegt werden. 

* Heute früh wurde der Laufburſche Guſtav 
Falkenberg dabei ertappt, als er von einem 
Hausflur eine dort abgeſetzte Milchkanne ent⸗ 
wendete. Der jugendliche Dieb wurde der 
Bolizet überliefert. 

* Das Dienſtmädchen Joſephine Schwengler 
hatte geſtern früh den Dienſt bei einer in Mis⸗ 
droy in der Sommerfriſche befindlichen Berliner 
kaufmannsfamilie heimlich verlaſſen und ſich 
nach Stettin begeben. Hier wurde ſie bei der 
Ankunft des Dampfers „Der Kaiſer“ ſofort von 
einem Kriminalſchutmmann in Empfang genom⸗ 
men und ſofort ſamt ihrem Reiſekorb mit dem 
nächſten abgehenden Tourdampfer nach Misdroy 
zurückgebracht. 

* In der Lukasſtraße, nahe der Gemeinde⸗ 
ſchule, verſuchte geſtern Abend ein Knabe, den 
Zaun eines Gartengrundſtücks zu überklettern, h 
vermuthlich um Obſt zu ſtehlen. Da der Be⸗ 
ſitzer des Gartens hinzukam, ſprang der Junge 
von dem Zaun herab, fiel dabei aber ſo unglück⸗ 
lich, daß er einen Beinbruch erlitt und von 
einigen Arbeitern in die elterliche Wohnung ge⸗ 
tragen werden mußte. ; 

* Die Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung hielt 
geſtern im Krüger'ſchen Lokale in Sydowsau ihr 
diesjähriges Königsſchießen ab, bei dem 
Herr Johs. Brodmeyer jun. die Königswürde 
errang. 
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5 Ber und wird 3 Kreiſen der Be⸗ kann denſelben nur anheim geſtellt werden, ſichſſozialer Fragen noch allerlei anderes vorausſetzt, gen den Geſetzentwurf betreffend das Salz⸗ 
ölt 5 it den direkt an die königliche Regierung zu wenden was er nicht beſitzt, beweiſt die Art, wie er ſich Monopol. 
2 P Italien hat perſönlich dem und die von ihnen nicht weiter verfolgten Ver⸗ mit der Sozialdemokratie anzufreunden ſucht. England. 
Kaiſer ſei Beileid um Untergang des „Iltis“ handlungen wieder aufzunehmen. Man leſe nur die Worte, womit er nach ſeiner Sondon, 30. Jull. Der Sozzalfſten⸗ 
gedrückt; ur (bet, daß Die königliche Regierung hat Auftrag, dieſe eigenen Darſtellung ſich in eine ſozialdemokratiſche : Bene > Salat Veſchluß⸗ 
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Betreff des Verluſtes des „Iltis“ auszudrücken. 0 Ben ee en ie en ee in 1 a 75 Dhnamitbombe der Frauen für untrennbar bon der der Arbeiter 
Die Vepeſche jagt: Die italieniſchen Matroſen dieſer Angeleg gierung Petroleumkann. Wa ine Ab⸗ und erließ eine Aufforderung an die arbeitende 
nehmen Theil an der Trauer der deutſchen getreten. in der andern 1 2 i 75 a Ar an Klaſſe aler Länder, ſſch zu organifiren zur 
Marine und betrachten als eigenes Un lück den — Der erſt im vorigen Jahre endgültig ſchreckung 15 5550 en 9 ie f daß 105 Niederwerfung des Kapitalismus und zur Auf⸗ 
Verluſt, der die deutſche Marine getroffen hat. zum Bezirksamtmann des Nyaſſagebietes er⸗ en rn a e file A Da erung wünſchen richtung der internationalen ſozialen Demokratie. 
— Wie ſchon erwähnt, ſind die wirthſchaft⸗ 1 Schr. —. 5 1 se, fen d. 1 — e noch was ile zue Gefühle zu 2 15 5 5 e e welches 10 
i . f ⸗ſtorben. Er war ein Deutſch⸗Ruſſe, ſein er la, . 2 hy ger er Vorwand für eine ſolche ſei, für eine Aus⸗ 
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. ˖ loſſe ehenden Fünfziger. r ſtand ere ; f : i in mittagsſitzung waren Bebel und Jaures. 
ur ee Te Taue Wiſſmannſchen Truppe, wo er eine Kompagnie |? gelingen werde, die e e 1 on London, 30. Juli. Das Oberhaus nahm 
ſoll, der „Nordd. Allg 259 „ zufolge, feſtgeſtellt führte; bei der Umwandlung der Schutztruppe Kirche an 55 0 i der Sozial⸗ die dritte Leſung der Univerſitätsbill an. 
werden, welche Artikel durch Reiſende unmittel- in eine kaiſerliche ſchied er aus. 1893 begleitete e ag 5 10 17 amen zu gehen London, 30. Juli. Jameſon und Genoſſen 
bar an Konsumenten abgeſetzt werden und in er Wiſſmaun auf ſeiner Dampfererpebition zum zn Wah ung, daß igegenwärtig große wurden nach dem Gefünguſß Wormwood⸗Scrubs 
welchem Verhältniß dieſer Abſatz zu dem Ge⸗ Ppaſſa, dort blieb er als Chef der Station 1 7 ih der Lenden um Gollesbienſt in der Worftabt. Hammerſmith übergeführt, wo 
ſamtumſage der betreffenden Waaren und Fir⸗ Langendurg am Nordende das esch Irbe um fern bleiben, daß die proteſtantiſchen Kirchen, um NE als Strafgefangene zweiter Klaſſe behandelt 
men ſteht. den Neichsdienſt übernommen und ſchließlich zum in wenig ſchmeichelhaftes Bild Schalls zu ge- werden ſollen. Die Behandlung als Otraf- 
i Korr.“ bol: Verschiedene Jane einen 0 i de Sem brauchen, an vielen Orten verlaffenen Kürbiß⸗ gefangene erſter Klaſſe war ihnen nur für das 
ä „Berl. Korr.“ ſchreibt: Verſch Br Jahre einen längeren Urlaub in der Heimath] brauchen, il nallilach den irren verdriech. Bolloway⸗Gefüngniß gugeſtanden worden. 
Zeitungen haben Anfangs Juli d. J. folgende zugebracht hatte. Der Gouverneur Major von gärten gleichen, iſt natürlich den Herren verdrieß⸗ “ 
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ri ng e dem Beſitzer Finck zu . dene Beh 7 Sbm dieſe n wie für je manche 1 die Die Lepragefahr. 
Bardau bei Palmnicken, einem Nachbarn des iſt am 24. Juli 1865 zu Münſterberg in Ee 9 5 05 ne e Be Die Beachtung, welche die für unheilbar er— 
Geh. Komerzienraths Becker, die Erlaubniß zur) Schleſien geboren und war früher Lieutenant im 2 5 Geſellt ſich dann zu dieſem Irrthum kürte, im, Kreiſe Memel auftretende tücklſche 
Eröffnung eines Bernſteinbergwerks auf ſeinem Grenadier⸗Regiment Nr. 6. Auch er gehörte . noch die Vorſtellung, daß die Maſſen immer Krankheit Lepra jetzt immer mehr und mehr 
Grundſtück ertheilt hat. der Truppe des Reichskommiſſars von Wiſſ⸗ mehr betarmen, ein Sat, der ſich allen wiſſen⸗ in mediziniſchen Kreiſen findet und die Be⸗ 
Dieſe Mittheilung iſt unzutreffend. Nach mann und wurde im April 1891 in die kaiſer⸗ ſchaftlichen Widerlegüngen zum Trotz in jenen ſſtrebungen, welche dahin zielen, unſere Regierung 
Auskunft der Regierung zu Königsberg i. Pr.] liche Schutztruppe übernommen. Er hatte einen Areiien immer mehr feſtſett, fo iſt die Ent⸗zu einem energischen Eingreifen zu bewegen, 
find ſeit dem 31. Oktober 1900 weder don dem hervorragenden Autheil an den Kämpfen in demea gen t 15 ſozaliſtiſch angehauchten bevor die Strantheit in unſere öftlichen Provinzen 
genannten Beſtzer Find, noch von anderer Seite Araberaufſtand, war einer der Sompagnieführer | ebungsgeicich 8 5 7 al 9 ) Eis ſich ausbreitet, gaben einem Mitarbeiter des 
F ein lim dem Zuge, bes „Gomerneurb öschen. bon [na DHen 1.5. Are ede 1 d 90 Def Hirſch'ſchen Telegraphen⸗Bureau“ Veranlaſſung, 
512!!! bot Demi angegebenen] SO, gebe oft 1809 nud Ipäter bei ber und Side fut baffetbe dehentet, qu übersehen eine auf der Ducchreiſe befindliche mediziniſche 
Sete e den len Beträgen gegenüber "Hat die Sue war Chef ohn Bont Veiter Bir Sion Ihr auf unklare und einſeitige Auſchauungen] Autorität a ee 19510 Wee 
: f it ahr 1 de erſte üglich dieſer Krankheit zu befragen. ieſer 
Staatsverwaltung zu keiner Zeit ſich ablehnend Mpapua und ebenſo der Station Kiloſſa; er 1 e 1 e 95 ne 16 h 11 1 5 8 Weise: b ind 
verhalten, fie iſt vielmehr bereitwilligſt in Ver⸗ kennt das ganze Schutzgebiet gut und gehört zu en 0 15 abe der Neaſſen erhöht Gmiftepen der Lepra in Denſſchland Betrifft, fo 
handlungen mit den Antragſtellern eingetreten unſeren erfahrenſten Afrikanern. Seit Anfang ir uf bir b den guten Willen lähmen ſiſt keineswegs bewieſen, daß die Krankheit aus 
wie der nachſtehend mitgetheilte Inhalt des an dieſes Jahres war er mit Urlaub in Deutſch⸗ Ph 15 Und 15 5 die Kirchen ſich durch dieſes Rußland eingeſchleppt iſt. Die meiſten der un⸗ 
den damaligen Antragsteller, den Gutsbesitzer land und ſchied Anfang Juni aus der Schutz⸗ Vert 110 der Geistlichen nicht wieder füllen, glücklichen Kranken haben nicht den geringften 
Sembritzti zu Nodems im Streife Fiſchhauſen ge⸗ truppe aus. Der Poſten am Mpaſſa iſt ein weit d t 1 diesen en ſorgen, die ſich einſt⸗ Verkehr mit Rußland gehabt. Auch die Erblich⸗ 
ee eee aubwirthe porgeſchebener und wichtiger. _ Seine Wahl für in "nit ſtiller hadenfreude die Bundes⸗ keit iſt noch nicht nachgewieſen. Die Anſicht, 
ſchaft, Domänen und Forſten ergiebt. dieſen beweiſt, daß der Gouverneur großes wenden 9 M on daß die Krankheit kontagiös ift, wird jetzt mehr 
Berlin, den 8. Mai 1891. Vertrauen in ihn ſetz. Chef von Elpoas er⸗] genoſſenſchaft der frommen 7 5 gefatlen laſſen. Pa lit. dle unmittelbare üebertragung bei 
II. 2797. hielt 1893 für ſeine Theilnahme am Wahehe⸗ — Ueber die DET EN DER, weiblichen längerer intimer Berührung, alſo unter Mit⸗ 
feldzuge den Kronenorden vierter Klaſſe mit] Geſchlechts in Preußen 8 N 4 Entwickelung gliedern derſelben Familie, läßt ſich nachweiſen. 
Schwertern. jeit dem Jahre 1882 he Mt: en Ueber die Form der Erkrankungen iſt noch ein 
folgendes Reſultat 1 kei ie Steigerung wiſſenſchaftlicher Streit vorhanden, nämlich ob 
der weiblichen Erwerbsthätig 5 ſeit 1882 iſt ez nur eine Form: die tuberöſe (mit Knoten), 
rückſichtlich der Zahl nicht WE lich geweſen, da⸗ oder ob es neben derſelben noch eine reine Form: 
gegen erſcheinen die Verſch engen ſehr bedeu- die anäfthetiiche (Herabſetzung des Nervengefühls) 
lend, welche die Art bezw. Qualität der weib⸗ jebt. — Die Aufmerkſamkeit unſerer ärztlichen 
lichen Berufsthätigkeit erfahren hat. Mit. den Kreiſe und der Verwaltungs⸗Behörden hat ſich 
Männern theilen ſie — 5 das Loos, dem Auftreten von Lepra in der Memeler Gegend 
welches ſich aus der Richtung 17 Entwickelungſſeit ungefähr einem Jahrzehnt zugewendel. — 
unſeres Wirthſchaftslebens ergiebt: geringe Zu' Im Jahre 1894 wurde eine amtliche Zuſammen⸗ 
nahme des Autheils der Fanden in derfſtellung von 18 Fällen gemacht; ſeit dieſer Zeit 
Landwirthſchaft, ſehr far erk nahme in der Site find noch 5 Erkrankungsfälle bekannt geworden. 
dustrie, im Handel und Verkehr, umgekehrt Abe Der letzte derſelben betrifft ein 13 Jahre altes 
nahme bez. Zunahme der Gehülfiunen. Der Mädchen, das erſt in voriger Woche zur ärzt⸗ 
Grad aber, in dem fie) die Verſchiebungen lichen Beobachtung kam. Von dieſen ſind 8 ge⸗ 
zwiſchen 1882 und 1885 geltend machen, iſt ſtorben, ſodaß jetzt noch 15 Lepröſe bekannt find. 
beim männlichen und beim 1 eiblichen Geſchlecht Jieviel in Wirklichkeit aber exiſtiren, kann zur 
ſehr verſchieden, und Geſchl en jagen, zu Un⸗ Zeit noch nicht gejagt werden. Bei der abſoluten 
gunſten des weiblichen Ge bes 8 verſchieden: in Fleichgültigkeit der litauiſchen Bevölkerung ſelbſt 
der Induſtrie ſowis 10 10 15 t 11 Verkehr iſt dieſer ſchweren und abſchreckenden Krankheit 
die Abnahme der Selbſiſ 1 std 5 bei den weib⸗ gegenüber, bei dem Aberglauben und dem ſehr 
lichen Perſonen lehr Diet ſürter als bei den geringen Verkehr mit der Außenwelt darf nicht 
männlichen, umgekehrt dagegen 5 ie Zunahme der erwartet werden, daß von den Familien der Be⸗ 
Gehülfenſchaft. ee a N wieder darauf] troffenen ſelbſt' eine Anzeige erfolgen wird, 
hingewieſen werden, 14 509 M0 eibliche Ger zumal fie geſetzlich dazu nicht verpflichtet find. — 
ſchlecht ſeit 1882 in tel Nn tage als das Bezüglich der Maßnahmen, welche von Seiten 
männliche gerade 1 gr ngen der qualiſizirten der Regierung zur Bekämpfung dieſer Krankheit 
Gehülfen wie Buchhalter, t Bai wee 3 . 8 zu treffen wären, äußerte ſich der Gewährsmann 
das Gefühl 55 cen * ern des „Hirſch'ſchen Telegraphen⸗Burean“ dahin, 
{ pi U f. Noe 0 er Le Alle ine 2 
Lebensberuf an die ſoziale Hebung der weiblichen daß zur Feſtſtellung der Leprafälle eine aus 


berechtigung hinzuzufügen. Ein Rückwärts giebt hat man deshalb Intereſſe daran, den orlea⸗ 
es nicht, ne nur noch ein Vorwärts. Und niſtiſchen Thronprätendenten zu völliger Bes 
die Chriſtlich⸗Sozialen wollen dies Vorwärts. deutungsloſigkeit herabſinken zu ſehen, und da iſt 
Gewiß liegt hier der Grund, daß ſie mit den denn freilich die Verlobung des Herzogs Philipp 
Konſervativen in Zwieſpalt geriethen.“ mit einer Tochter der erlauchteſten katholiſchen 

— Wer ſich von der gefährlichen Saat, die Dynaſtie den römiſchen Monſignori ein arger 
aus dem Liebängeln einzelner Vertreter der Strich durch die Rechnung. Man hat im Vati⸗ 
Theologie mit dem Sozialismus aufzugehen 
droht, eine Vorſtellung machen will, der leſe das 
Buch, das der Paſtor Schall unter dem Titel 
„Schwere Noth im Nähr⸗, Wehr⸗ und Lehr⸗ 
ſtand“ bei Reinhold Werther in Leipzig heraus⸗ 
gegeben hat. Auch Schall kann unſeres Er⸗ 
achtens, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, die Anerkennung 


einer ehrlichen Ueberzeugung für ſich beanſpruchen; Spauien und Portugal. 
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„Euer Wohlgeboren beantragen in Ihrer 
am 8. v. M. 8 in Gemeinſchaft 
mit dem Kaufmann Alter in Danzig an mich 
gerichteten Eingabe ohne Datum, 1. „ohne Rück⸗ 
ſicht auf die der Firma Stantien & Becker da⸗ 
durch bereitete wirkſame Konkurrenz geſtatten zu 
wollen, daß auch andere Unternehmer die Aus⸗ 
übung des Bernſteinregals durch Bergwerks- und 
Tauchereinlagen erhalten,“ 2. „daß demgemäß 
die königliche Regierung zu Königsberg auge⸗ 
wieſen werde, mit Finck und Alter auf dieſer 
Grundlage weiter zu verhandeln.“ Der ſachliche 
Inhalt dieſer Anträge iſt bereits bei Berathung 
der auf die Verwaltung des Bernſteinregals bes 
züglichen, im Herbit 1889 an das Haus der Ab⸗ 
geordneten gerichteten Petitionen in der Petitious⸗ 
kommiſſion, ſowie im Plenum des letzteren ein⸗ 
gehend erörtert, und es iſt vom Hauſe der Ab⸗ 
geordneten am 22. Mai v. J. beſchloſſen worden: 

1. jene Petitionen, inſoweit als in denſelben 
Ueberlaſſung der Beruſteingewinnung durch Tiefs 
bau an andere Unternehmer (als Stantien & 
Becker) erbeten wird, unter der Vorausſetzung, 
daß nicht andere Umſtände, als der, daß durch 
ſolche Ueberlaſſung der Handlung Stantien & Becker 
Konkurrenz gemacht werde, entgegenſtehen, der 
königlichen Staatsregierung zur Erwägung 
zu überweiſen, 2. über die Petitionen im Uebri⸗ 
gen — alſo auch hinſichtlich einer Ueberlaſſung 0 
der Bernſteingewinnung durch TauchereibetriebKlaſſenkampf zu begründen, erſchreckt werden 
W uicht auf die Erklärungen 4 — konuten. Fe Ri“ ame e 

atsregierung in der Kommiſſion für ſind keine Gegner des Großgrundbeſitzes; wenn As re Fee . 
9 ir — überzugehen. In I in ihrem Soon ‚von Eiſenach a Erwerbsthätigkeit geſetzt haben. 5 N nel E 
1 Hemmung mit der durch den Veihlußlzur Einſchränkung des übergroßen Grundbeſitzes München, 30. Juli. Wie die „Neueſten würde alsdann auch die einzuſchlagende Behand- 
Abgeornengedenen . ge 10 ee e , Fee ge Nachrichten“ melden, hat der Prinzregent dem lung abhängig gemacht werden müſſen. Da es 
die königliche Nie ſchon mein Herr Amtsvorgänger ſchaft weiche eint Rom zu Grunbe gerichtet Hat Fürſten von Bulgaren den St. Huberküs⸗Orden ein Geitmittel für dieſe Kraukheit ncht giebt, ſo 

5 gliche Regierung zu Königsberg beauf⸗ und heutzutage den deutſchen Oſten entvölkern verliehen ird es ſich bei der Prob gare bebe um 
trag, ar Gefug des Gutsbeſigers Finck in könnte. Wir Ehriſtlich⸗Sogztalen find fern davon, f 805 wird es ſich bei * 
Dorbniden um Gestattung des Bernſtein⸗Tiefbaues eine Organifation der ländlichen Arbeiter zum Frankreich. 9 a un teren 5 
auf feinem im nd jbefegenen Grundſtücke von Klaſſenkampf zu planen. Wenn fie in ihrem Paris, 30. Juli. Die „Debats“ melden, in Leſ hep nenn banden gung 
näheren Prüfung zu unters Programm Berufsvereine mit Korporationsrechten es zirkulirt ein Gerücht, der Jar Nikolaus werde | in en An ere Gabe lieg in are 
rhandlungen einzutreten. als Uebergang zu obligatoriſchen Genoſſenſchaften | gegen den 15. September in Paris eintreffen und blick ch Acht bor, über ich Helge au der Bist 
Oktober v. J. von der erſtreben, ſo iſt Ne en an 1 0 5 8 Ben daß vr Bi A ei Gefahr f 1 bit Beh 55 
durchaus beſonnener Weg, der langſam und er nat d'Orſay 9 . r Direktor Provin fee werden Wi enn , e 
| ich dieſe Einrichtungen bewährt der ſchönen Künſte, Roujon, Habe bereits die] Provinz verden kann, wenn nicht jolange 
Ba Seh ee er ns Das 25 ee Ordres zur Ausſtattung der es hierzu noch Zeit iſt, „ Vorſichts⸗ 
iſt uns nicht zweifelhaft, daß, wenn die Land⸗ Appartements für den kaiſerlichen Gaſt erhalten. maßregeln getroffen werden. 
arbeiter nicht in gutem Sinne geſammelt werden, Der „Temps“ kouſtatirt in einem bemerkens⸗ 
ge ſehr bald Organisatoren kommen, die ſie gegen] werthen Artikel, daß ſich die Situation auf Kreta 
die Beſitzenden zuſammenſchließen. In vielen) und in der geſamten Türkei fortwährend ver⸗ 
anzig, auf das gleichzeitig an ihn ergangene hinterpommerſchen Kreiſen hat ſich bereits that⸗ſchlimmere. Wenn nicht ſchnellſtens radikale 
Schreiben eine Erklärung erfolgt. Erſt auf er⸗ ſächlich herausgeſtellt, daß dieſe Perſpektive kein Maßregeln getroffen würden, werde der Ausbruch 
nente Anregung der königlichen Regierung haben ſbloßer Traum iſt. Bei der geringen politiſchen einer fürchterlichen Kataſtrophe nicht aufzuhalten 
fh die Herren Finck und Alter am 31. Oktober] Bildung und Theilnahme in manchen Landſchaften ſein. Noch nie, ſchließt der „Temps“, iſt ſeit 
kann die Mobilmachung der arbeitenden Klaſſen 1876 der Horizont im ganzen Orient ſo umwölkt 
noch zehn, zwanzig, dreißig Jahre anstehen, kom⸗ geweſen wie jetzt. 
men wird ſie gewiß. Die ſoziale Frage ſteht vor talien 
keinem Baueruhauſe, vor keinem Rittergute auch 3 9 n 
im fernſten Oſten ſtill. Und wenn nicht zur Rom, 30. Juli. Im Vatikan iſt man von 
rechten Zeit das Nothwendige geſchieht, jo wird der Verlobung des orleaniſtiſchen Throupräten⸗ 
man zur unrechten Zeit, wenn es zu ſpät iſt, denten mit der Erzherzogin Maria von Oeſter⸗ 
vergeblich mehr als nöthig thun müſſen. Das; reich nicht ſonderlich erbaut. Seitdem der Papſt 
Allgemeine geheime gleiche direkte Wahlrecht übt! feinen Frieden mit der franzöſiſchen Republik ge⸗ 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 30. Juli. Zum Kreisſchul⸗ 
inſpektor iſt der Superintendent Zietlow ernannt 
worden. 

SS Wolgaſt, 30. Juli. Die hieſige Polizei⸗ 
Verwaltung macht bekannt, daß das von den 
Radfahrern mit Vorliebe geübte Werfen ſtark⸗ 
knallender Feuerwerkskörper — ſogen. Hunde⸗ 
bomben — als grober Unfug unnachſichtlich zur 
Beſtrafung gelangt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 31. Juli. Die Verbands⸗ 
verſammlung der Handelsgärtner 
Deutſchlands fand geſtern mit einer Fahrt 
nach Heringsdorf ihren Abſchluß. Die Theil⸗ 
nehmer fuhren Morgens mit dem Dampfe! 
„Wolliner Greif“ von der Bräunlich ſchen Rhedere! 
hier ab, die Engelhardt'ſche Kapelle befand ſich 
an Bord und in heiterſter Stimmung langte die 
Feſtgeſellſchaft in Swinemünde an, von wo nach 
kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Heringsdorf 
fortgeſetzt wurde. An der Kaiſerbrücke waren 
Guirlanden angebracht mit einem Willkommens⸗ 
gruß für die Gärtner. Mit Intereſſe beſichtigten 


def dem Domänen⸗Departements⸗Rathe und 
5 techniſchem Beirathe, Oberbergrath Foitzick 
iſt Breslau, in Vardau eingefunden. Hierbei 
erſtag dem von der königlichen Regierung mir 
ilhertteten Berichte allſeitiges Einverſtandniß dar⸗ 
Vor erzielt worden, daß zunächſt gewiſſe techniſche 
orarbeiten, insbeſondere ein vollſtändiger, feld⸗ 
meſſeriſch aufgeſtellter Lageplan, ſowie ein 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 31. Juli. Die Ferien⸗ 
ſtrafkammer des hieſigen Landgerichts ver⸗ 
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Aufnahme finden. 


urtheilte geſtern den Schieferdeder Chriſtian 
Wahl aus Ueckermünde wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu zwei Monaten Gefängniß. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. 

Brüſſel, 29. Juli. Ein Aufſehen erregen⸗ 
der Prozeß ſpielte ſich geſtern vor dem Zucht⸗ 
polizeigerichte in Mons ab; elf Angeſchuldigte 
ſaßen auf der Anklagebank. In Soignies hatte 
im verfloſſenen Jahre eine abergläubiſche reiche 
60 Jahre alte Jungfer Leopoldine Demeuldre 
ein 17 Jahre altes Dienſtmädchen Pauline For⸗ 
tignies in ihren Dienſt genommen. Auf Be⸗ 
treiben der Schankwirthin Dubois ſperrte 
das Dienſtmädchen ſeine Herrin ein, ließ 
ſie nicht ausgehen und hinderte ſie an jedem 
Verkehr mit der Außenwelt. Pauline über⸗ 
gab ihrer Herrin „direkt vom Himmel“ gekommene 
Briefe, worin das Fräulein aufgefordert wurde, 
Gelder, Schmuckſachen, Wäſche „für fromme 
Werke“ herzugeben. Anfangs zauderte die alte 
Jungfer, aber bald in Schrecken geſetzt, wobei 
der Bruder und die Schweſter des Dienſtmädchens 
hülfreiche Hand leiſteten, gab ſie alles Verlangte 
umſomehr, als ihr ein ſchrecklicher Tod bei 
etwaiger Weigerung angekündigt wurde. Auf 
dieſe Weiſe erpreßte das wackere Dienſtmädchen 
über 10 000 Franks, die es mit ſeinen drei 
Liebhabern meiſt im Lokale jener Schankwirthin 
verjubelte. Pauline vergeudete auch Werthſachen 
und Schmuckſachen — kurz, die Geſchichte hätte 
noch lange gedauert, wenn nicht ein Zwiſchenfall 
eingetreten wäre. Der Neffe des Fräuleins 
Demeuldre wollte ſeine Tante beſuchen und 
wandte ſich, da ihm der Zutritt verweigert 
wurde, an den Friedensrichter. Man drang mit 
Gewalt in das Haus ein nnd fand die Briefe 
„des ewigen Vaters“. Die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung enthüllte überdies eine Reihe von 
Vergehen gegen die Sittlichkeit. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte das Dienſtmädchen zu 17 
Monaten Gefängniß, die Schankwirthin zu 27 
Monaten Gefängniß, die drei Liebhaber Paulines 
zu je 6 Monaten Gefängniß; die übrigen er⸗ 
hielten geringere Gefängnißſtrafen; nur drei An⸗ 
geklagte wurden freigeſprochen. Der Gerichtshof 
ordnete die ſofortige Feſtnahme der Schank⸗ 
wirthin und des Dienſtmädchens an. Dabei 
kam es zu einem aufregenden Auftritte. Pauline 
warf ſich dem Gerichtshofe zu Füßen und bat 
um Gnade; als die Gendarmen ſie abführen 
wollten, ſtürzte ſich die Mutter des Mädchens 
auf die Gendarmen, um ihnen ihr Kind zu ent⸗ 
reißen; ſie mußte mit Gewalt aus dem Gerichts⸗ 
ſaale entfernt werden. 
—— ——.. EITETETRERLTAN 
Runſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

An des Grabes Rande. Roman von 
Heros von Borcke. Preis 5 Mark. Verlag von 
Paul Kittel in Berlin SW. 47. In vorliegen⸗ 
dem Bande wird uns die Zeit des gewaltigen 
nordamerikaniſchen Bruderkrieges aufgerollt, wo⸗ 
bei ſich der Held unſeres Romans rühmlichſt 
hervorgethan. Das Ganze fließt im Tone der 


anregendſten Plauderei und gewinnt durch die 


unausgeſetzt in den Vordergrund tretenden Schick⸗ 
ſale des weit und breit bekannten Helden Heros 
von Borcke an perſönlichem Intereſſe. Wir ſehen 
ihn eine Fülle von Abenteuern mit kühnem 
Wagemuth beſtehen und im fernen Erdtheil 
außergewöhnlichen Ruhm und viel Ehren ernten. 
„An des Grabes Rande“ iſt ein vortrefflich ge⸗ 
ſchriebenes Buch; daſſelbe wird überall 111701 
179 
Muret, Wörterbuch 
der engliſch⸗deutſchen Sprache iſt in Lieferung 
20 bis soorma vorgeſchritten, der engliſch⸗deutſche 
Theil dieſes ausgezeichneten Wörterbuches alſo zu 
vier Fünftel vollendet, ſo daß wir ſeine baldige 
Vollendung erhoffen können. 188] 
Die vom Nachrichtenbureau des Ober⸗ 
kommandos der Marine redigirte 
Rund ſchau“ (Verlag von E. S. Mittler u. Sohn 
in Berlin) giebt für 2 Mark vierteljährlich 
monatlich ein reichhaltiges Heft mit Abbildungen, 
und iſt beſtrebt, den Leſer über alle Vorgänge 
auch in fremden Flotten auf dem Laufenden zu 
erhalten. Wir können daſſelbe aufs wärmſte 
empfehlen. 193 
v. Prollius, Militäriſche Rundſchau. 


Monatsſchrift für allgemeine Kriegswiſſenſchaft. 
Leipzig bei Zuckſchwerdt u. Ko. Preis viertel⸗ 


eneyklopädiſches 


„Marine⸗ 


jährlich 4,75 Mark. Dieſelbe giebt reiche Artikel 
über Armee, Bewaffnung, Geſchütze, Geſchoſſe ꝛc. 
der verſchiedenen Kriegsmächte, ſowie ausgezeich⸗ 
nete Kriegs- und Schlachtberichte. [194] 


Ein angeblich echter Lucas Cranach 
iſt, wie mitgetheilt wird, auf der Leipziger Stadt⸗ 
bibliothek vom Oberbibliothekar Dr. Wuſtmann 
entdeckt worden. Das ſehr gut erhaltene, von 
großer Kraft der maleriſchen Darſtellung und 
wunderbarer philologiſcher Charakteriſirung zeu⸗ 
gende Gemälde ſtellt einen ſchwärmeriſch beicken⸗ 
den bartloſen jungen Mann von gutmüthigem 
Geſichtsausdruck in pelzverbrämtem Wams und 
pelzbeſetzter Mütze in Halbfigur auf dunklem 
Hintergrunde dar. Das bekannte Monogramm 
des älteren Cranach, die geflügelte Schlange mit 
dem Ringe im Rachen, fehlt zwar unter dem 
Porträt, doch zeigt die Rückſeite der Lindenholz- 
tafel zwei Inſchriften, von denen die eine aus 
der Reformationszeit ſtammende beſagt, daß das 
Bildniß von „Meiſter Lucas in Wittenberg jeyn 
Selbſthand 1518“ gemalt iſt, und die zweite nach 
der „Poſt“ offenbar etwa hundert Jahre jüngere 
Handſchrift die Mittheilung enthält: „Meines 
Großvaters Gerhart Vollk Contrafei Kurtz her⸗ 
nach als er ſein erſt Weib geehelicht iſt abgemalt 
anno 1518 vom alten Lucas Chranach.“ Die 
letztere Bemerkung rührt wahrſcheinlich von dem 
urkundlich feſtgeſtellten Wittenberger Amtsſchreiber 
Abel Volk her, der eine Urenkelin 
Chranachs des Aelteren zur Frau hatte. 


we er, e g ee eee EEE 
Aus den Bädern. 

Bad Charlottenbrunn in Schleſien. 
Am 27. Juli 1896 iſt Nr. 20 der amtlichen 
Kurliſte ausgegeben. Nach derſelben waren 562 
Nummern mit 1311 Perſonen als Kurgäſte, 450 
Nummern mit 569 Perſonen als Vergnügungs⸗ 
reiſende, im Ganzen 1012 Nummern mit 1880 
Perſonen hier anweſend. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vier Jahre im Irrenhauſe hat ein 
Mann zubringen müſſen, deſſen Behauptungen, 
weil fie als Ergebniſſe geiſtiger Störungen aufs 


Lucas 


gefaßt wurden, ſeine Internirung veranlaßten, 


und die nunmehr mit Hülfe der Röntgenſtrahlen 
beſtätigt worden ſind. Es handelt ſich, wie dem 
„Berl. Tagebl.“ mitgetheilt wird, um einen 
Konditorgehülfen, der im Jahre 1886 in Ham⸗ 
burg, als er wegen eines Vergehens verhaftet 
wurde, einen Selbſtmordverſuch mittelſt Revol⸗ 
vers beging. Er behauptete ſeitdem, eine Kugel 
im Kopfe zu haben, und führte die Kopf⸗ 
ſchmerzen, an denen er beſtändig litt, darauf 
zurück. Nach Beendigung ſeiner Strafhaft ließ 
er ſich — wie er angiebt — in ein Hamburger 
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Krankenhaus aufnehmen, feine fortgeſetzten Be⸗ 
hauptungen jedoch von der „Kugel im Kopf“ 
wurden Anfangs als Simulation, ſpäter als 
Geiſteskrankheit angeſehen, und da er ferner 
einen Streit mit einem anderen Kranken, der in 
Thätlichkeiten ausartete, veranlaßte, wurde er als 
Geiſteskranker, der gleichzeitig als gemeingefähr⸗ 
lich angeſehen wurde, in die Hamburger Irren⸗ 
anſtalt und von da aus im Jahre 1890 in die 
Irrenanſtalt zu Nietleben übergeführt. Vor 
ſeiner Ueberführung wurde er, wie er verſichert, 
einem Inquiſitorium unterworfen, und erſt als 
er trotz ärztlichen Abrathens bei ſeiner Behaup⸗ 
tung verblieb, „er habe eine Kugel im Kopf“, 
erfolgte ſeine Internirung. In Nietleben befand 
ſich der angeblich Geiſteskranke vom Oktober 1890 
bis April 1895 und wurde dann als gebeſſert 
und arbeitsfähig entlaſſen, nachdem ſich der sun 
ſtaltspaſtor für ihn verwendet hatte, und der! 
„Kranke“ ſelbſt ſchriftlich und mündlich erklärt 
hatte, er ſehe ſeinen thörichten Irrthum ein, er 
habe gar keine Kugel im Kopf, es ſei auch gar 
nicht möglich, daß dies der Fall ſei, denn ſonſt 
wäre er doch nicht mehr am Leben. Bei der 
Entlaſſung wurde der wie er ſagte Gebeſſerte 
jedoch nochmals gewarnt, ſeine fixe Idee, von 
der er nun geheilt ſein, wieder aufzunehmen, 
denn ſonſt müſſe von neuem ſeine Internirung 
erfolgen. Der Freigelaſſene begab ſich nach 


Berlin, ſetzte einem hervorragenden Phyſiker, der fälſchungen bewirkt. 


rungsmittelgeſetz, im Geſetz vom 12. Mai 1887 Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 069 000, Rüböl loko —.—, per Herbſt ——, per Mai 


und in den Betrugsparagraphen beſitzt. Bei der 


Zunahme 363 000. 


dritten Leſung des Margarinegeſetzes wurde Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 


darauf hingewieſen, daß es an einer Statiſtik 
hinſichtlich der Betrügereien mangelt. Die Er⸗ 
gebniſſe des ſogenannten Berliner Butterkrieges 
ſind in dieſer Richtung nur geeignet, Verwirrun⸗ 
gen anzurichten, indem die Proben immer wieder 
bei notoriſchen Fälſchern entnommen wurden; 
es würde ſich empfehlen, Anordnungen zu treffen, 
um objektiv feſtzuſtellen, in welchem Umfange 
Butterfälſchungen im deutſchen Reiche vorkommen. 
Es würden — ſo führt die „Köln. Ztg.“ aus — 
in allen Buttergeſchäften in gewiſſen Zwiſchen⸗ 
räumen unauffällig Butterproben entnommen und 
zur Unterſuchung gebracht werden; alsdann müßte 
getrennt darüber berichtet werden, in wie vielen 
Fällen die Verfälſchung durch Margarine, in wie 
vielen durch zu hohen Waſſer⸗ und Salzgehalt 
erfolgt und in wie vielen Fällen die Butter als 
ranzig beanſtandet wäre. Erfahrungsgemäß hat 
das Bewußtſein, in dieſer Weiſe überraſcht wer⸗ 
den zu können, eine ſehr günſtige erzieheriſche 
Wirkung. Nach einer von der Berliner Polizei⸗ 
behörde gegebenen Zuſammenſtellung wurden 
1888 von 58 Butterproben 33, 1889 von 122 
60 wegen Zuſatzes von Fremdfetten beanſtandet. 
Die ſeitdem zahlreicher vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchungen haben eine große Abnahme der Ver⸗ 
1894 ergaben ſich bei 1096 


ſich für den Fall intereſſirte, ſeine Lage ausein⸗ und im folgenden Jahre bis Ende Oktober bei 


ander und wurde von ihm mit Hülfe der 
Röntgenſtrahlen photographirt. Da ergab ſich 
nun das Reſultat, daß die Kugel, der Behaup⸗ 
tung des „Geiſteskranken“ entſprechend, thatſäch⸗ 
lich in ſeinem Kopfe ſaß, und zwar unterhalb 
des rechten Auges, und daß demgemäß die An⸗ 
gaben, die dem Unglücklichen einen mehr als vier⸗ 
jährigen Aufenthalt im Irrenhauſe zugezogen 
hatten, buchſtäblich erwieſen waren. 


3 f 
— Das Preisgericht, welches zur Entſchei⸗ geboten erſcheint. 
dung des Wettbewerbes für eine Medaille fir |tiftit würde 


901 Unterſuchungen 47 bezw. 23 Beanſtandungen 
wegen Zuſatzes von Fremdfetten und 110 bezw. 
86 wegen Zuſatzes von Waſſer. Bei einem um⸗ 
faſſenden Vorgehen dürfte die Neigung zum 
Miſchen ſich ſehr bald verflüchtigen zum Beſten 
des offenen und ehrlichen Vertriebs von Butter 
wie Margarine. Sehr bald dürfte es ſich her⸗ 
ausſtellen, daß die Verfälſchungen nicht derart 
ind, daß ein erneutes geſetzliches Einſchreiten 
Im Beſitz einer ſolcher Sta⸗ 
die Regierung der Pflicht enthoben 


die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 eingeſetzt ein, nochmals ein Margarinegeſetz zur Unter⸗ 


war, hatte, wie ſ. Zt. berichtet, den erſten Preis 
Herrn H. Matzen, den zweiten Preis Herrn Ernſt 
Weſtphal, beide in Berlin, zuerkannt. In einer 
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes iſt 
indeſſen einſtimmig beſchloſſen worden, das mit 
dem zweiten Preiſe gekrönte Weſtphalſche Modell 
mit einem Durchmeſſer von 5 Zentimeter zur 
Ausführung bringen zu laſſen. Gegen die 
Medaille des Herrn Matzen machten ſich Be⸗ 
denken geltend, weil die Rückſeite den ganzen 


Lageplan der Ausſtellung brachte, das bei der] den der 


Ausführung in kleinem Maßſtabe 
Geltung gekommen wäre. 

— Ueber die Entwickelung des Berliner 
Vorortverkehrs entnehmen wir der vom Miniſte⸗ 
rium der öffentlichen Arbeiten zu Ehren des 
fünfzigjährigen Beſtehens des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen veranſtalteten Denkſchrift 
folgende höchſt lehrreiche Einzelangaben. 
Oktober 1891 iſt der neue Vororttarif einge⸗ 
führt worden. Während vor Einführung des 
neuen Tarifs die Geſamtzahl der Fahrten im 
Vorortverkehr 23,4 Millionen betrug und eine 
Einnahme von 6,46 Millionen brachte, ſtieg im 


Jahre darauf mit dem neuen Tarif die Geſamt⸗ und Schmandſalat, 
zahl der Fahrten auf 30,7 Millionen, der Ein⸗ Zwerg, Schwarzbrod und Butter. Nach 


nahmen, 1893/94 auf 37,97 


Fahrten und 8,1 Millionen Mark Einnahmen, Parks. 


1894/95 auf 41,05 Millionen 
8,37 Millionen Mark Einnahmen. 


der Fahrten iſt in dem fünfjährigen Zeitraum zahl Arbeiter 


um 29,4 Prozent. Dies beruht einmal auf der 
erheblichen Tarifermäßigung bei Einführung des 
neuen Vororttarifs, ſodann darauf, 
Fahrten auf kurze Entfernungen ſowie auf die 
billigeren Arbeiterwochen⸗ und Monatskarten un⸗ 
verhältnißmäßig zugenommen haben. Bemerkens⸗ 
werth ſind die Ausführungen über die Ueber⸗ 
füllung der Koupees bei der Rückbeförderung an 
ſchönen Sommerſonntagen. Es heißt da: Sinkt 
dann der Abend nieder, dann drängt die Menge 
nach Hauſe, und die Eiſenbahn ſoll alles in einer 
Stunde zurückfahren, was ſie in fünf Stunden 
und noch mehr hinausbefördert hat. 
ſich daher begreifen, daß die Bewältigung eines 
ſolchen Verkehrs unter Umſtänden, namentlich an 
ſchönen Feiertagen, aller Maßregeln ſpottet. Zwar 
iſt die Bevölkerung im großen Ganzen äußerſt 
willig, und wer zu 10 Perſonen in einem Ab⸗ 
theil ſitzend einem neu Eintretenden bemerken 
wollte, es ſei alles beſetzt, würde bald von den 
übrigen Inſaſſen gründlich zurechtgewieſen wer⸗ 
den. So lange es noch irgendwie geht, erlaubt 
man gern jedem Neuankommenden, noch einzu⸗ 
ſteigen, dem Berliner ſcheint ſogar ein bischen 
„Dräugeln“ zur Feſtſtimmung zu gehören, und 
ſo iſt es keine Seltenheit, daß über 20 Perſonen 
— man ſagt ſogar bis zu 28 Perſonen — in 
einem Abtheil fahren. Zu Zeiten reicht aber 
auch alle Bereitwilligkeit nicht mehr aus. 
Zug nach dem anderen rollt heran, aber Kopf 
au Kopf ſind alle Abtheile beſetzt, während noch 
Hunderte der Mitfahrt harren. Es 
ſich faſt ein Fauſtkampf, und das Gedränge be⸗ 
ginnt lebensgefährlich zu werden. 
der Eiſenbahnverwaltung nur ein Mittel übrig: 
fie ſperrt den Bahnhof und die Schalter ab, bis 
ſich die Fluth verlaufen hat. Das ſind natür⸗ 
lich Maßregeln, die man nicht gern anwendet, 
aber ein ehrlicher Bankerott iſt manchmal aller⸗ 
ſeits zuträglicher als eine ſchleichende Zahlungs— 
Natürlich ſind manche Leute flink 
bei der Hand, die Eifenbahnverwaltung ob 
ſolcher Vorgänge der Unfähigkeit zu zeihen. 


unfähigkeit. 


drückung des Betruges einzubringen. Anderſeits 
wäre damit den agrariſchen Gelüſten zur Unter⸗ 
drückung eines billigen und geſunden Volksnah⸗ 
rungsmittels der Boden entzogen. 

Königsberg i. Pr., 28. Juli. Zu Ehren 
des Landwirthſchaftsminiſters Frhrn. von Ham⸗ 
merſtein⸗Loxrten war am Abend des 24. d. M. 
in Kuggen von dem Geheimrath Freiherrn von 
Hülleſſem in ſeiner Eigenſchaft als Landrat des 
Königsberger Landkreiſes ein Empfang, über 


92,83 Prozent. 


CCC 
Börſen⸗ Berichte. 


31. Juli. 
Schön. 


Stettin, 
richt.) Wetter: 
Reaumur. 
Südweſt. 

Weizen 
Handel, per Auguſt⸗September neuer 138,00 bez., 
per September⸗Oktober 137,00 nom. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Handel, per Auguſt neuer 110,00 B., 108,00 G., 
September⸗Oktober 109,50 nom., per Oktober⸗ 
November 110,50 nom. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 — 125,00. 

Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 175,00 — 180,00. 

Winterraps per 1000 Kilogramm loo 
und kurze Lieferung 184,00 — 188,00. a 

Spiritus unverändert, per 100 Liter & 
100 Prozent loko 70er 33,5 nom., Termine ohne 
Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


Nichtamtlich. 


Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe 1 


Prozent. 
Rüböl loko 44,50 B., per Juli 45,75 B., 
per September⸗Oktober 45,75 B. 


Berlin, 31. Juli. Weizen per Juli 
140,50 bis 14,0,00 per September 137,50, per 
Oktober 136,75. 

Roggen per Jul, 108,50 bis 109,75, per 
September 110,50, per Oktober 110,75. 

® Rüböl per Juli 45,00, per Oktober 


‚00. 

Spiritus loko 70er 34,10, per September 
70er 38,50, per Oktober 70er 38,20. 
Hafer per September 115,25. 
Mais per September 85,25. 
Petroleum per Juli 20,80, per Auguſt 


U 


— 


London, 31. Juli. Wetter: Regneriſch. 


Berlin, 31. Juli. Schluß⸗Atourſe. 


(Amtlicher Be- Bericht.) 
Temperatur + 210 bez. u. B., 
Barometer 762 Millimeter. — Wind: 17,50. Feſt 


per 1000 Kilogramm loko ohne Juli Free 


7 —.—. — 
Antwerpen, 30. Juli. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 30. Juli, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
per Auguſt 17,25, per September 


en, 30. Juli. Schmalz per 
argarine ruhig. 

ris, 30. Juli, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) behauptet, 88% loko 27,00 bis 
27,25... Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juli 29,37, per Auguſt 
29,37, per Oktober⸗Januar 28,25, per Januar⸗ 
April 28,75. 

Paris, 30. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Juli 17,90, per Auguſt 18,10, per September⸗ 
Dezember 18,10, per November⸗Februar 18,15. 
Roggen ruhig, per Juli 10,25, per November⸗ 
Februar 10,40. Mehl matt, per Juli 37,70, 
per Auguſt 37,85, per September⸗Dezember 
38,70, per November⸗Februar 38,95. Rüböl 
beh., per Juli 54,00, per Auguſt 53,50, per 
September » Dezember 53,50, per Januar⸗April 
54,50. Spiritus matt, per Juli 28,25, ver 
Auguſt 28,75, per September⸗Dezember 29,75, 
per Januar⸗April 30,75. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 30. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 61,25. per September 61,25, per 
Dezember 58,75. Behauptet. 

London, 30. Juli. Chili⸗Kupfer 
48,25, per drei Monat 48,12. 

London, 30. Juli. 96 proz. Javazucker 
11,87, ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 
9,25, ruhig, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 

— 

London, 30. Juli. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Glasgow, 30. Juli, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
46 Sh. — d. 

Newyork, 30. Juli. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 5 983 706 Dollars gegen 6 935 000 
Dollar in der Vorwoche. 

Newyork, 30. Juli. (Anfangs kourſe.) 
Weizen per September 64,50. ais per 


„Königsb. Alg Ztg.“ noch Folgendes] Preuß gonſols 4% 105,60 London kurz —— September 30,62. 
kaum zur berichtet wird: Als Oſtpreuße hatte der Gaft| de. de. . 10000 Lenßerdam hun a Newyork, 30. Juli, Abends 6 Uhr. 
geber feinen Gäſten ein echtes oſtpreußiſches Deutise Neigsanl, 10040 Saen n 3 30.29. 
Menu zubereiten laſſen. Mit einer von Künſtler⸗ 7 e 7e 8 den 11200 Baumwolle in Newport „| ½6 771 
hand ausgeführten Speiſenkarte, die, von zweiſ de Landescred e m 100,60 Neue Dampfer agnie o. in Neworleand | 6ʃ½/⁰6 61/1 
Bäumen umrahmt, am oberen Nande einen Elch⸗ Len aue es wire. 0 unten, Neben am. [Petroleu mRohes (n Caſes? | 7,55 | 7,55 
kopf, links und rechts unten einen mähenden otakteniſche Rente Ni Standard white in Newyork 6,65 | 6,65 
Landmann und eine Eſſen tragende Bäuerin, mit „mr. See eee ee do. in Philadelphia.. 6,60 6,0 
Am 1. dem Paartopf zeigt, üderraſchte der Gaſtgeber die Num 1381er am. Rente100,30 1900 un. Pipe line Certificates Auguſt 107,50 110,00“ 
aus 50 bis 60 Herren beſtehende e S enn e e ee, Schmalz Weſtern ſteam .. 3,45 
Der Eigenart der Speifenfolge wegen ſei dieſe Nur ede Mente 4%, 88,00 | Gtett. Gtabtanleibe 3. 5101,60 do. Rohe und Brothers.. 3,85 | 3,85 
hier wiedergegeben: Fleck, Kartoffel und Hering, edel. Bovenäreit 1070 Ultimo⸗Kourſe: Zucker Fair vefining Mosco⸗ 
1 Ei er 2 07 es, ele Leier Gaben 8 Seite dee = 10800 Weizer ki RE „287 2 
. kae, mon 0 Ruſſ. Banknoten Caſſa 216,10 | Oeſterr. Fredit 2 226,5 en ſtetig. 
Buchweizenbrei, Beeren,] do. do. ultimo 216,25 | Dynamite Trug 173,40 Rother Winter- loko 66,87 67,25 
9 2 1 a 1 ) r dem 89 ge RER . 15 per F 63,37 | 63,62 
nahmen auf 6,89 Millionen, 1892/93 auf 34,58 | Abendeſſen vertheilte ſich die Geſellſchaft theils in de. (100) 455 106,40 Ferpener 15810] per Auguſt. 63,37 63,75 
Millionen Fahrten, 7,48 Millionen Mark Ein⸗ die Wohnräume, theils begab ſie ſich unter die de. 00) 808 10840 59 1277 88 rug 140] ber September 63,87 64,25 
Millionen uralten Bäume des das Gutspaus umgebenden e. 10% 3 10136 Ofen. Eibbahn 0 per Dezember 65,75 66,12 
Eine zweite Ueberraſchung bereitete Ge⸗ Ur og e er * Li ra . e fababn 9190 Kaffee Rio Nr. 7 loko . . 11,75 11,75 
Fahrten und heimrath v. Hülleſſem feinen Gäſten durch den Steig Wuic.-Het. Liur B 15975 | Morddeutfger eto 1000] per Auguſt. 10,15 10,35 
Die Zahl] Genuß einer ganz, ner polniſcher Sietiner Se 11005 Lazerb. Srines-Benribaön 88 80 meh (Spring: Wheat Gerz 948 2 50 
: eteröburg A 5 
um 75,6 Prozent geſtiegen, die Einnahmen nur Nationalität ließen ii Weiſen 1 Tendenz: Feſt. ae u 
Texte ertönen. Es konnte dem Miniſter au per Il. 30,37 | 30,62 
ſeinen Wunſch die nachſtehende Erklärung dafür 0 \ g { per September 30,37 | 30,62 
daß die gegeben werden. Der Arbeitermangel iſt bekannt⸗ Paris, 30. Juli. (Schluß⸗Kourſe.) Be⸗ per Oktober 87 | 21.00 
lich auch in Oftpreußen ein großer. Auf Kuggen hauptet. 5 90 20 [Kupfer ie ee 11,00 
Ker Dun Oilefem bat, A ſch die nötigen TE a 10150 10150 etrelbeftacht nach ewwobsl. | 2/12 1212 
Arbeitskräfte in größerer Zahl zu beſchaffen, ſich Italieniſche 5% Rente 87.52 57.25 * nominell. 
aus der Gegend von Filehne und Czarnikau Tee ungar. Goldrente 108,50 103,62½ Chieago, 30. Juli. 
Arbeiter kommen laſſen, die nach Schluß der 4. Muljen de 188 —— 5 30. 25 
Rübenernte wieder in ihre Heimath ge F 9280 8% [Weizen ſtetig, per Juli... 58,00 | 58,50 
Fünfkirchen, 30. Jull. Die Sl DAL, Spanier äußere Anleihe. 002 | 6350 per September » u... | 58,37 | 59,00 
durch die heutige Exploſion im Stadthaus Ver⸗ ö „ Mais ſtetig, per Juli... 23,75 24.25 
ä 8 f Conwert. Türken. 19,00 | 18,95 „ 3,75 | 24,26 
Es lä wundeten wurde Nachmittags auf zweihundert Türkiſche Looſe. 96.70 94.00 Pork per Juli. 605 | 615 
angegeben. Fünfzig davon ſollen tödtlich verletzt 7% privil. Türt-Obligationen..| 485,00 | 401,00 ped ſhort clear 3,50 3,50 
ſein; mehreren Verwundeten mußten die Glied⸗ Franzoſen. 763.00 | 760,00 T 
10 1 werden. A un en Combarben a a ln 26, 2ER Woll⸗Berichte. 
der Kataſtrophe ſpielten ſi Wonen er⸗ bepane nenen, ; Bradford, 30. Juli. Wolle ruhi s 
3 ; 817 . Juli. olle ruhig, Ten⸗ 
ſchütternde Scenen ab. Zahlreiche Verwundete Dei el a 8 e 8 750 denz zu Gunſten der Käufer, Garne und Stoffe 
ſind grauenhaft zugerichtet Credit foneie n 653.00 652,00 ruhig. 
anche 81, 80,00 - 
ee ae 99920 ek 
Rio Tinto-Altien..-:.--::.00- 00 
Suezlaual⸗Aktien 3393,00 3390,00 von Wilhelm Werner u. Co., 
Se . 777,00 770,00 landwirthſchaftliche Samenhandlung. 
r e ET ee. ee 
Marine und Schifffahrt. Wechjel auf deutiche Plate 3 . 135% 2513 ginnend gemeldete Nachfrage nach den Zwiſchen⸗ 
: W. Der außerordentliche Einfluß, welchen Cee a an Re 35,16%, 25.17 1 Ntterartifen Senf, Spörgel und Buchweizen hat 
Ein die größte deutſche Dampfſchiffs Wichſel Amſterdam . 205,7 | 206,00 ſich verſtärkt und auch auf Inkarnatklee, einzelne 
geſellſchaft,der Norddeutſ che Lloyd ien k. EIERN, 207,87 | 207,87 Gräſer und namentlich Lupinen ausgedehnt. Von 
nochſſn Bremen auf das Wirthſchaftsleben der „ Madrid tt. 415,00 | 416,00 letzteren fehlen blaue vollſtändig, während gelbe 
entſpiunt Nation ausübt, erhellt unter anderem aus dem „ Italen 55 0 und weiße genügend zu beihaffen find. Die 
ler blei gewaltigen Verbrauch an Proviant und Kohlen, Nobinſon⸗Aktin 22 1900 Preiſe find unverändert. 

Hier bleibt welcher auf den Schiffen des Norddeutſchen 4% un 1893. 99,50 99.7 Wir notiren und liefern beſtkeimfähige, ſaat⸗ 
Lloyd ſich jährlich ergiebt. Nach den jetzt vor⸗ Portngleſen Ma ER ER Ir 56 25,50 fertig hergeftellte Waare (Klee, Luzern und Thimo⸗ 
liegenden ſtatiſtiſchen Aufſtellungen ſtellen fi | Portugiefiſche Tabaksobli —.— 490.00 thee garantirt fiebefrei) per 50 Kgr. ab hier: Spör⸗ 
die Ziffern der an Bord des Norddeutſchen Lloyd 4% Nuſſen de 1894. —— 666,0 gel, kleiner 10—11 Mark; Rieſen⸗ 12—13 Mark; 
im Jahre 1895 verbrauchten hauptſächlichen] Langl. Esta. 131,09 127,50 fruſſiſcher Rieſen⸗ 14—15 Mark; Senf 12—13 
Konſumartikel auf etwa 5 ½ illionen Mark 3½% Ruſſ. unn. 100,10 100,45 Mart; Oelrettig 15—16 Mark; Buchweizen, 

R | : ? 
an Werth. Dazu kommt ein Sohlenverbraud; | Brivatdistont „u ..-urr ++: — | ſimportirter ſilbergrauer 9—9¼ Mark, brauner 
von ca. 700 000 Tons im Werthe von über 10 9½— 10 Mark; Lupinen, gelbe 135 Mark, und 
Millionen Mark. Aus den im Jahre 1895 ver Hamburg, 30. Juli, Nachm. 3. Upr. weiße oftpreußüiche ebenfalls 135 Mark per 1000 
brauchten Nahrungsmitteln heben wir einige Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker Kgr.; Inkarnatklee, früher rothblühender 17—20 


Allein, es liegt klar zu Tage, daß jede Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke nur eine gewiſſe Leiſtungsfähigkeit beſitzt. 
Mag man die Pauſen in der Zugfolge noch fo 
ſehr abkürzen, ſchließlich kommt man an einen 
Punkt, an dem die Einlegung weiterer Züge 
undenkbar iſt. Vielleicht ließe ſich der Faſſungs⸗ 
raum der Wagen dadurch etwas vergrößern, daß 
man für den Sommer an Stelle der feſten 
Bänke Klappſitze anbrächte? Um dieſe Stellungs⸗ 
nahme mit Ziffern zu begründen, werden aus 
den letzten drei Jahren die Zahlen der auf 
Stadt⸗ und Ringbahn ſowie Vorortſtationen an 
den Feſttagen verkauften Fahrkarten mitgetheilt; 
es wurden verkauft: 1896: am Charfreitag 
260,759, 1. Oſterfeiertag 426,728, 2. Oſter⸗ 
feiertag 551,002, Himmelfahrtstag 408,270, 
I. gert 754,035, 2. Pfingſtfeiertag 
993,347 Stück. 1895: am Charfreſtag 267,389, 
1. Oſterfeiertag 484,562, 2. Oſterfeiertag 585,154, 
Himmelfahrtstag 524,096, 1. Pfingſtfeiertag 
576,265, 2. Pfingſtfeiertag 705,196 Stück. 
1894: am Charfreitag 290,744, 1. Oſterfeiertag 
440,155, 2. Oſterfeiertag 558,329, Himmelfahrts⸗ 
tag 444,060, 1. Pfingſtfeiertag 622,908, 2. Pfingſt⸗ 
feiertag 739,169 Stück. Der zweite Pfingſttag 
des laufenden Jahres 1896 bietet hiernach die 
ungeheure Zahl von beinahe einer Million ver⸗ 
kaufter Fahrkarten. Die Monatskarten ſind dabei 
nicht berückſichtigt. 

— Damit den vom Bund der Landwirthe 
erneuten Umtrieben ein Ende gemacht werde, 
empfiehlt die „Köln. Ztg.“ der Regierung, gegen 
Betrügereien im Butterhandel in aller Strenge 
mit den Waffen vorzugehen, welche ſie im Nah⸗ 


we Te e — — ur gr 


Es wurden verbraucht: 


Hauptziffern heraus. 
Aids Fleiſch 2½ Millionen Pfund, geſalzenes 


Fleiſch 589 000 Pfund, präſervirtes Fleiſch 
117 800 Pfund. Dazu kommen etwa 2200 
Stück lebendes Vieh und 166 582 Stück Ge⸗ 
flügel. An Getränken wurden unter anderen 
verzehrt 637 107 Flaſchen Bier und außerdem 
520 268 Liter Faßbier, 100 000 Flaſchen Roth⸗ 
weine, 78 000 Flaſchen Rhein⸗ und Moſelweine, 
30000 Flaſchen Rum, Genever und Liköre, 
25 500 Flaſchen Champagner, 15 000 Flaſchen 
Kognak, 175000 Flaſchen Mineralwaſſer 2c. 
Die Geſamtliſte der einzelnen Verbrauchsartikel 
5 ri Proviantweſen umfaßt 150 verſchiedene 
tikel. 


... 


Bankweſen. 
Paris, 30. Juli. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 2 068 382 000, Zu⸗ 
nahme 15 818 000 
Baarvorrath in 
Abnahme 666 000. 


Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 


774 025 000, Zunahme 163 819 900. 
Notenumlauf Franks 3 578 985 000, Zunahme 


5 791.000. 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 916 614 000, 36,50. 


Zunahme 310 374 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 228 779 000, 
Abnahme 33 736 000 
Geſamt⸗-Vorſchüſſe 
nahme 130 152 000. 


Silber Franks 1 254058 000, per Auguſt⸗September 


Franks 488 516 000, Zu- Roggen loko —, 


Baſis 88 Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juli 9,42 ½, per 
Auguſt 9,45, per September 9,57½, per 
Oktober 9,80, per Dezember 9,97½, per März 


. Felt. 
Re 30. Juli, Nachm. 3 Uhr. 
bod average 


Kaffee. 1 
Santos per 
49,25, per März 49,25, 49,00. 


Ruhig. 
a ER 30. Juli. (Börſen e 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O ielle 
Notirung der Bremer 1 
Feſt. Loko 6,35 B. Ruf 
Loko 6,15 B. 
Wien, 
Weizen per 
Frühjahr 6,89 G., 6,91 B 
Herbſt 5,56 G., 5,58 B., per 
5,86 G., 5,89 B. 5 bun 374 6, . — — 
— nen i⸗ ugu 7 7 „ 57 
B., per Jul 99 7 05 330 9 
er September⸗Oktober 3,89 G., 3, 5 
Safer 75 Herbſt 5,49 G., 5,51 B. 
Zinfterdam, 0 Jul Java⸗Kaffee 
vod ordinary 50,00. 
: Amſterbam, 30. Juli. Bancazinn 


Amſterdam, 30. Juli, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 139,00, per März 138,00. 
do. auf Termine feſt, per 


1. Produkt 


per Mai 


Juli —,—, per Oktober 89,00, per 


eptember 51,00, per Dezember 17—2 


i — 
ſches Petroleum. om ngel 38—40 


März 93,00,1 Meter = 18“ 1“, 


Mark per 50 Kgr.; ſpäter rothblühender 20—22 
Mark, ganz ſpäter weißblühender 30—32 Mark; 
Wundklee 24—31 Mark, Bokharaklee 23—25 
Mark, Rothklee 3240 Mark, Weißklee 45—46 
Mark; ſchwediſcher Klee 43—46 Mark; Luzerne, 
provencer 50—54 Mark, ungariſche 44—48 
Mark, Sandluzerne 55—58 Mark; Gelbklee 

Mark; Esparſette, einſchürige 14—15 
zweiſchürige 16—17 Mark; Thimothee 24 
Mark; Engliſch Raigras 14—16 Mark, 
italieniſch Raigras 14—18 Mark; franzöſiſch 
Raigras 60—66 Mark; Knaulgras 53—57 


Mark; 
bis 28 


111755 Mark; Schafſchwingel 22—25 Mark; Wieſen⸗ 


Mark; Honiggras 22—24 
Mark; Sandwicken (Vieia villosa) ganz reine 
Saat 121/,--131/, Mark, mit Roggen gemengt, 
wie zur Ausſaat ups ae 10—10%½ͤ Mark; 
Stoppel⸗, Herbſt⸗ oder Waſſerrüben, lange und 
runde Nürnberger 41 Mark; Ulmer oder Ochſen⸗ 
hörner 45 Mark; engliſche Waſſerrüben je nach 
den Sorten 52—60 Mark per 50 Kilogr. — An 
Winterſaaten werden bereits verkauft: Winter⸗ 
erbſen 13—14 ark; Winterwicken 16—17 Mk.; 
ſchwediſcher Winterraps 16—17 Mark; ſchwedi⸗ 
ſcher Winterrübſen 15—16 Mark; holländischer 
9 nerruoe 18—19 Mark, uckermärkiſcher 
Rieſen⸗Winterraps 15—15½ Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm. 


— Lo a 
Waſſerſtaud. 
* Stettin, 31. Juli. Im Revier 5,67 


